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In dieser nahezu ausweglosen Sıtuation ist 6S fast eINZIE den ZU innersudanesıschen Frıedensdialog unterbreıtete (vgl
Kirchen verdanken, WENN dıe Weltöffentlichkeit über dıe Hırtenbrie VO Maı 19973 „Schenkt 11UT Gehör“, 1n Welt-
Menschenrechtsverletzungen 1m udan, die ethnıschen Re1- kırche, 5/1993).
nıgungskampagnen In OTrTdolian (Nuba) oder das „stille /Zum anderen sSınd N abgesehen VO der spektakuläre und
terben 1m UuUdsuda  eb informiıert wırd, da sıch weder dıe dıplomatısche Verwicklungen hervorrufenden Reise des
Arabısche Lıga, dıe OYA  a oder Regionalorganısationen WIE Erzbischofs VOIN Canterbury, George Carey, Ende Dezember
dıe ANSCINCSSCH für dıe Konflıktlösungen ngagle- 1993 dıe ZzaNnlreıchen Besuche VO Kırchenvertretern (ka
IS Zum einen ist 65 dıe katholische Bischofskonferenz, dıe nadısche Kırchen 1mM August 1993; Pax Chriıstı Internatıional
beispielha In einem ırtenDrıe November 1991 1mM Oktober/November 1993; Evangelısche Kırche Deutsch-
über dıe materıiellen und psychologıschen Folgen des an 14.-21. 1. 1994), dıe In ıhren Heımatländern einen
langjJährıgen Kriıeges aufklärte (vgl Weltkıirche 4/1991) Oder wichtigen Beıtrag A Mobilıisierung der Offentlichkeit le1-
anläßlıch des Ad-lIımına-Besuchs In Rom Oktober 19972 sten Leıider ohne bıslang dıe Regjerungen schärferen
über dıe Lage 1m udsudan DbZw. anläßlıch eiıner Konferenz Maßnahmen veranlassen können, obwohl dıe sudanesı1-
in Lusaka 1mM Januar 1993 über dıe Lage der Vertriebenen sche Staatsführun hıer durchaus Sens1ibilıtät ze1gt.
(vgl Weltkıirche 1/1993) informıierte, Ja selbst Vorschläge Hanspeter Mattes

and hne offnung
Für Haıtı Ist eın Ausweg ın 1C

Die AC Im karıbischen Inselstaat Haıtı LEg In den Händen der Mıilitärs, die Vor rel-
ınhalb Jahren den VO. olk gewählten Staatspräsidenten, den ehemaligen Priester
Jean-Bertrand Arıstide, SIurzten. Der Uunter UN-Vermuittlung zustande gekommene Plan
einer UC. Haiitıs ZUFr Demokratie scheiterte, das ngZ2agement der (JSA zugunsten
der Demokratie In dem hitterarmen Land hat Iinzwischen einer abwartenden Haltung
Aalz gemacht. uch die katholische Kırche Haıitıs welilß keinen Ausweg Au der verzwel-
felten Sıtuation.

Haıtı, das armste Land der westlichen Hemıisphäre, ist reich Generalleutnants aQU. Cedras und des Polizeichefs ichel
historischen Jahrestagen. Die melsten dieser Daten sınd Francols. DIe beıden Sınd seıther dıe starken Männer In Ha1-

Gedenktage gescheıterter Hoffnungen, und auch ıIn diıesem t1, mıt wecnNnselnden Marıonettenreglerungen ihrer and
Jahr g1bt N solche Anlässe reichliıch Am eDTruar Jährte Der gestürzte Präsıdent konnte mıt fIranzösıscher 1NSs
siıch ZAUM drıtten Mal der denkwürdige Tag des Jahres 1991, Ausland fhehen, seinen Anhängern wüten seıther dıe

dem der Junge, charısmatısche Priester Jean-Bertrand Miılıtärs mıt brutalen OTd- und Eınschüchterungskampa-
Aristide als erstier demokratisch vgewählter Präsıdent Haıtıs SNCN.
Se1IN Amt antrat Er hatte sıch selnerzeıt en hıstorıisches )a-
Lum für selne Inauguratıon ausgewählt: erselbe eDTruar
ist auch der Jahrestag der ertreibung des Alleinherrschers Erstes Embargo un lan ZUT Rückkehr der
Jean-Claude Duvalier, den eın Volksaufstand 1m Jahr 1986 emokratıe
verJagte.
Als der wahre Vollender dieses Aufstandes verstand sıch
Arıistide. Be1l den ersten frelien ahlen seı1ıt dem Ende der Die polıtische Zeıtrechnung Haıtıs wıird se1t Arıstides Ver-
dre1 Jahrzehnte währenden Duvaher-Famıiıhlen-Dıiıktatur füll- treiıbung VOT em VO einem Faktor bestimmt: dem MMDar-

nach fünf chaotischen Übergangsjahren das polıtısche 0 Die Urganısatıon Amerıkanıscher Staaten nahm den
Vakuum AdUus und SCWaNN mıt der Unterstützung selıner UNgC- Putsch VO  e} 1991 nıcht hın und verhängte umgehen eıinen
Stüum-populıstischen Volksbewegung „Lavalas“ (Sturmflut) Handelsboykott dıe ıllegıtıme Reglerung, die
das Präsidentenamt. Der ehemalıge Salesıanerpater reglerte Ü  enr des gewählten Präsıdenten erzwıngen. Das
indes 1m Jahr 1991 11UT einen Sommer lang und hatte wen12 Embargo zeıgte zunächst Wırkung Jas Land tiel bınnen
Chancen, se1ın Projekt der Demokratisıierung und opulär- onaten VO Status eInes sehr Landes zurück auf
SOzlalistischen Umegestaltung des karıbiıschen Armenhauses das Nıveau e1Ines VO ausländıschen Hılfslıeferungen abhan-

realısıeren: Am 29. September VOT nunmehr dreı:einha g1gen Elendsgebietes. DiIe Menschen holzten dıe etzten
Jahren putschten Polıze1l und TmMeEeEe der Führung des aume ab, Brennstoff kommen, und dıe Preise für
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das 11UT noch als Schmuggelware erha  IC Benzın stıegen mınıster Antoine Izmery, wurden VO FRAPH-Banden ÖT-
1INSs Unermeßliche Das en wurde sSschhelalıc. oroß, daß entlıic. ermordet. Der vereinbarte Termın für dıeW
dıe OAS eiıne SEWISSE Lockerung des mbargos zuheß Pro- Arıstıdes rückte näher, doch dıe Chancen für eine tatsächlı-
PDangas und edıkamente kamen wıeder 1INS Land Gleich- che Machtübergabe schrumpften VO Tag Tag
zeıt1g sorgte der tradıtionell gut organısıerte und profess10- In dieser angespannten Lage versuchten dıe Vereıinten Na-
nell betriebene Schmuggel afür, daß Waren AUS der benach- tıonen, noch einmal demonstrieren, daß S1e entschlossen

CMI,; dem Plan VO (30vernor’s Island festzuhalten. Dasbarten Dominıikanıschen epublı oder VO cNımlfien
außerhalb der Blockadezone den Weg 1INS Land fanden Die Kriegsschiff „Harlan ounty“” mıt einıgen undert amerıka-
herrschende Miılıtär-, Zaoll- und Polızeichque verdıiente nach nıschen und kanadıschen Oldaten Bord wurde nach Ort-
einer kurzen Anpassungsphase den überteuerten au-Prince geschickt. Die oldaten hatten den Auftrag, Polı-
Schmuggelwaren wıeder kräftig mıt IDER Dılemma Wal pPCI- 7e1 und Armee Haıtıs „bel der Professionalısıserung hel-
tiekt Die Gruppe, dıe getroffen werden sollte, profitierte als fen  .. In der Praxıs hätte dıes bedeutet, daß S1e das orden
eINZIgE VO der Handelssperre. der bewaftfneten Banden unterbiınden ollten och AUSs der

DIiese Sıtuation wohl noch auf re stabıl le1ıben kÖöNn- Landung wurde nıchts. Bewaffnete Parteigänger Cedras’,
sammengeschlossen dem amen (Front POUI

NCI, W nıcht 1mM November 19972 In den Vereinigten Staa- |l’ Avancement el le Progres Haitıen) hınderten CP-ten Bıll Clinton dıe Präsiıdentschaftswah hätte tember 1993 dıe verunsıcherten nordamerıkanıschen a-
Clinton hatte ın seinem Wahlkampf Stimmen der ogroßen ten der Landung 1mM aien
schwarzen Miınderheıt In den USA und spezle der rund
eiıne Mıllıon Menschen zählenden Gemeıinde der Exıil-
Haıtı1aner mıt dem Versprechen> AB werde Arıs- Amerıkanısches Umdenken zugunsten eines
tıde wıeder ın se1ın Amt zurückbringen und dem Land DC- „drıtten eges  coordneten Verhältnissen verhelfen Unter dem TÜC der
Clinton-Adminıstration wurde denn auch 1993 das Embargo

Haıtı verschärftft. Vor em wurden dıe Auslandskon- Die Aktıon Wäal für Cedras ein polıtısches Pokerspiel mıt hO-
ten der Mılıtärführung und iıhrer Angehörıiıgen hem Eınsatz. Wären dıe Amerıkaner gelande und hätten

womöglıch weıtere Iruppen 1NSs Land gebracht, ware eınDer ruG zeıgte dıesmal bessere Wırkung Unter amerıka-
nıscher und UN- Vermittlung ein1ıgten sıch ulı des VCI1- weıterer Wiıderstand der haıtı1anıschen Streitkräfte sınnlos

Jahres dıe Gegenspieler Arıstıde und Cedras auf SEWESCH. och dıe „Harlan County“ drehte unverrichteter-
einen Plan ZUFr UC. der Demokratie. Herzstück dieses ınge ab, dıe Cn blamıert. Diıe siegreiche ist
nach dem Tagungsort (Jovernor’s Island benannten ertra- seıther der polıtısche Arm der mılıtärıischen Führung Ihr
SCS WaT dıe geordnete Übergabe der acC In einem Zug- ehören auch dıe sogenannten „Attaches“ d Jene ewalt-
um-Zug-Verfahren. Als Belohnung für dıe Unterschriuft Banden, dıe den Sıcherheıitskräften dıe Arbeıiıt des

Mordens polıtıschen Gegnern abnehmen. DIeter den Vertrag erreichte Cedras eine Lockerung der Sank-
tıonen, dıe ereidigung einer zıivilen Reglerung unter dem Wäal denn auch, dıie gleichen Tag den N-Sonderbe-
Geschäftsmann Robert alval ıIn New ork ÜUTC den Exıl- auftragten Dante Caputo und dıe Delegatıon der OAS PCI
präsıdenten bewirkte ScCHhI1e  IC dıe ufhebung des Ultimatum AaUus dem Land Jagte Ihr Führer Cedras Ing SC-
mbargos. stärkt AaUus der Auseinandersetzung mıt den hervor.
es schıen sıch ZU (suten wenden. Der damals noch Seı1t dem 17. September 1993 scheıint dıe Clinton-Regierung
MEUG Präsıdent ('lınton und der dynamısche N-General-
sekretär Boutros All voller Optim1ısmus, Was dıe überzeugt, dal3 eıne LÖsuUunNg Cedras und dıe Streıitkräf-

schlechterdings nıcht möglıch ist, während gleichzeıt1g inr
Fähigkeıt der internatiıonalen Staatengemeıinschaft ZUI KOnN-
Ilıktregelung angeht. Das Debakel VON omalıa stand noch Engagement für dıe aCcC Arıstides merklıc. schwächer

WITd.
dU>, schıen, als könnten dıe Vereıinten Natıonen miıt der Als der vertraglıch vereinbarte Jag für dıe C  enr des
nötıgen Entschlossenheıt beinahe jeden Konflıkt lösen. Präsıdenten, der 0. Oktober, ergebnıislos verstrichen Waäl,
Inzwıischen rückt der Jahrestag des Abkommens VO wurde ZW al das Embargo wıeder In 5a gesetzt, auf eınen
(3overnor’s Island näher, und der Optimısmus jener Tage ist Anlauf Washıngtons DA LÖsung der Krise wartete
bereıts Geschichte Statt dessen halten weıterhın Cedras und INan indes vergebens. Letzter Akt des Trauerspiels den
Francoı1s dıe aC In Händen Es gelang ihnen, dıe S-Re- Vertrag VO (Jovernor’s Island WarTr der Rücktritt VO Min1-
Jlerung und dıe auszutricksen. Miıt Nachforderungen sterpräsıdent Malval, der sıch In den etzten agen seıner
ZU Abkommen VO (Jo0vernor’s Island unterbrach Cedras Amtszeıt noch vergeblich eiıne Vermittlungsinitiative des
1mM Herbst 1993 dıe schrıttwelse Machtübergabe Arıstiıde. Vatıkans für Haıtiı bemühte
Minısterpräsıiıdent alval und andere Miıtgliıeder der In den eıther OC das ema Haıtı In der internatiıonalen Polıtiık
USA vereidıgten Exekutive wurden systematısch daran SC auf leiner Flamme Be1l der VO Arıstide einberufenen Ha1-
hındert, 1mM Land iıhre Funktionen auszuüben. Eınıgen wurde t1ı-Konferenz ın Mıamı 1m Januar dieses Jahres WAaT Washıng-
der Eınzug In ihre Dıensträume verwehrt, andere, WIe Justiz- ton ledigliıch Urc Sonderbotschafter Pezullo vertretien

210 4/1 994



\A S O
LÄNDER

Vollmundıige Solıdarıtäts- und Unterstützungszusagen Da Haıti1 wirtschaftlıch hnehın unınteressant Ist, zählen für
Arıstıde blıeben diesmal AUuSs Die Forderung Arıstıdes, se1ine dıe USA 11UT dıe Flüchtlinge, die me1ı1st auf Booten dıe Küste
Ü  enr bIs ZU ebruar, dem Oomınösen atum se1ines VO Florıda erreichen. Inwieweıt 6S elıngt, diıesen Strom
ersten Amtsantrıtts erzwingen, WIEeS US-Außenminister einzudämmen, ist für Washıngton dıe einzZIge meßbare
Warren Christopher als „unrealıstisch" zurück. Anfang März TO für den Erfolg amerıkanıscher Haiıtı-Politik Als (Yın-
unterstuützte dıe US-Außenpolıitik en dıe Optıon eines ton se1ın Amt antrat, versprach CIn dıe Fluchtursachen Dbe-
„drıtten Weges”, WIEe S1€e VO eıner Abgeordnetenmehrheıt seıt1gen, indem Cr Arıstiıde und dıe Demokratıe zurückbrın-
1m haıtıanıschen Parlament gefordert wurde. Vorgesehen ist SCH werde. Die Polıtik se1Ines Vorgängers Bush, dıe oat-
darın dıe 95  uc.  ehr Haıtıs ZUT Demokratıie“. eıne abge- People AdUuS Haıtiı 1Im Meer abzufangen und zurückzubringen,
sicherte Generalamnestıe TÜr dıe Siıcherheıitskräfte und seizte C vorübergehend aUus Miıttlerweıiıle wırd S1e unvermın-
Neuwahlen, dıe vermutlıch ohne Arıstıde stattfinden WUr- dert fortgesetzt auch dies eın 17 für 1ıne den tatsäch-

lıchen Machtverhältnıissen orlentierte Wendung der Clinton-den, da dieser sıch nıcht zurück 1Ns Land irauen WwIrTd. er
glücklose Exilpräsıdent ist unterdessen weıterhın rastlos schen Haıtıi-Politik
terwegs, Unterstützung mobilisıeren. Vor em
Frankreıch und Kanada unterstützen ihn weıterhın VOI-

TISLIde ist derzeıt hne Fortünebehaltlos och der Schlüssel für karıbısche Krisen 1eg 1U  e

einmal In Washiıngton, und VOINN dort ist VOTeErsLt nıcht viel
erwarten Für Exıilpräsıdent Arıstide bedeutet der 1IICUC Kurs In Wash-
Der Umschwung In der amerıkanıschen Haıtı-Politik kommt ington das Scheıitern der polıtıschen Strategıe, auf dıe se1t
1UT auf den ersten C überraschend. Er ist jedenfalls dem ahlsıeg Clintons alle Energıen konzentriert hat

Miıt einer renommılerten amerıkanıschen Agentur fürnıcht, W1Ie ın der J agespresse gelegentlıch lesen Wäl, e1IN-
Z1g und alleın den Manıpulationen des Geheimdienstes CIA Publıc Relatıons hatte CS geschafft, se1in mag 1n der polı-
zuzuschreıben, der immer wıeder ezlelt Meldungen über e1- tischen Offentlichkeit Washingtons aufzupolhieren. uch
13001 angeblıch verwiırrten Geilisteszustand Arıstiıdes lancıert nach dem Scheıtern der „Harlan County“ galten ıhm dıe
hat und damıt Clinton veranlaßte, VON Arıstıde abzurücken. Sympathıen ın der Presse und 1mM demokratıisch dominıerten
DiIe Wurzeln des Gesinnungswandels hıegen tiefer. Um S1e US-Repräsentantenhaus. Selbst dıe Veröffentlichungen
verstehen, ist eın 1C ın das weltpolitische Umfeld, aber über seinen Gelsteszustand verstanden se1ıne Berater In polı-
auch In dıe Geschichte notwendig. SO äng etiwa das ama- tisches Kapıtal umzumunzen, da Artıstıde 1Un abermals ıIn
ble Scheıtern der „Harlan County“-Mıssıon unmıttelbar mıt der des Opfers 1esmal der CIA erschıen. Umge-

verstanden dıe VON seinem engsten polıtıschen Weg-der Somalıa-Erfahrung der S5-Itruppen Kurz
cn nämlıch In dem ostafrıkanıschen Land amerıka- gefährten, dem Spirıtanerpater Gerard Saint-Juste, hervorra-

nısche oldaten ebenden Zielscheiben VOIl Rebellentrup- gend organısıerten Exılgruppen der Lavalas-Bewegung, alle
PCNH geworden. Clinton stand Just ıIn dıesem Moment Meıinungsäußerungen VO Exıil-Haıtianern in den USA und
dem TuG eıner antı-ınterventionistischen Stimmung ın der In Kanada unterbinden, dıe dem Präsıdenten gegenüber
Bevölkerung, dıe nıcht einsehen wollte, „ihre ung  c krıitisch eingeste SInd.
für barbarısche fremde Völker den Kopf hınhalten sollen
Kın zweıtes omalıa hatten Cedras un: Franco1s den Ameri ı- och während In Washıngton und ()ttawa dıe AC

dıe Öpfe SCWAaANN, überschätzte ST se1ıne Eınwiırkungs-kanern versprochen, Ss1e In Port-au-Prince landeten. Dıie möglıchkeıten auf dıe Polıtik in seıner Heımat beträchtlich
Drohung alleın enugte. Er versuchte vergeblich, mıt Ultimaten Parlamentssiıtzungen
Hınzu kommt dıe historische Erfahrung der Amerıkaner mıt ın Port-au-Prince erzwıngen, damıt se1ıne 1m Exıl konstitu-
Interventionen ıIn Haıtı Von 1915 bıs 1934 hatten US-Marıiı- jerte Regierung ndlıch dıe Amtsgeschäfte 1m anı über-
11CS Haıtı schon einmal besetzt. Damals INg CS darum, 1mM nehmen könnte Derweıl eizten Polıze1l und Armee ihre
amerıkanıschen Interesse Ordnung und Stabiliıtät ıIn dem VO Unterdrückung unbehıindert fort. Die Opposıtion wurde
Putschs und Revolten gebeutelten aa Schaliien Am ENn- UTrc polıtısche OI! einerseıts und MI dıe andauernde
de der Intervention (D 15 0100 Haıtianer 1mM amp Flucht ihrer polıtıschen Öpfe 1NSs Exıl stet1g weıter
die Besatzer gefallen, und dıe arınes verlhıießen uhmlos das geschwächt. Die integrierende Ta Arıstiıdes TÜr dıe demo-
Land eıther wechselten blutig-diktatorisch regierende Prä- kratısche Opposıtionsmehrheıt Haıtis hat dem CNEeI1-
sıdenten, meıst mıiıt amerıkanıscher Unterstützung, einander tern des (Governor  s-Island-Abkommens und den Auswir-
ab DIe Quintessenz der Erfahrungen Washıiıngtons mıt dem kungen VO Z7We]1 harten Embargo-Wellen be1l der Bevölke-
iremdartigen karıbıschen Nac)  arland lautet, daß INan dort rung einN1ges eingebüßt.
bestenfalls eın wen1g Stabıilıtät auf osten der Menschen- adıkale Lavalas-Anhänger hatten die Verhandlungen Arı-
rechte erreichen kann. Die Alternatıve dazu ist ein zyklısc st1des mıt dem Putschistenführer Cedras VOIlNl Anfang als
wıederkehrendes bürgerkriegsähnliches aO0S, WIEe CS dıe einen Pakt mıt dem Teufel m1ıßbillıgt. S1e sehen sıch UG
zweıiıhundertjährige Geschichte des Landes ın der Zeıt ZW1- dıe taktıschen Zwischen-Erfolge der Putschisten se1ıt dem
schen den Dıktaturen immer wıeder kennzeıchnete. Abkommen in ihrer Krıtik bestätigt. uch das gewandelte
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Verhalten der US-Regilerung ist Wasser auf ıhre Mühlen In Haıti1 doch keın Weg, dıe TODIeme des Landes 1Ö-
Jüngster Zeıt taucht In den Lavalas-Miıtteilungen dıe Losung SCHIl, autete das Fazıt der unmıliverständlıchen Botschaft
auf, dıe Hoffnungen auf internationale Lösungen mıt Unterstützung erfuhren dıe 1SCHNOIe UG den Essener

We1li  1SCAO Franz Grave, der als Chef des Hılfswerkes Arader oder der OAS egraben und dessen auft den
bewaflfneten amp setizen uch Präsıdent Arıstiıde wırd venlat das Land 1m Februar besuchte. ach selner WG  enr
el krıtisıiert, we1l wen12 Offens1ıv Nl und zuvıe] Ver- schıilderte VOI der Presse dıe Elendszustände In Haıtı In
irauen In dıe US-Regierung gesetzt habe Als warnendes drastıschen Bıldern und rıef ebenfalls einem Ende des
ana diıeser Strömung ist auch der Ende Dezember 1993 mbargos auf. Ob allerdings dıe Haltung der katholischen
verübte Mord Schatzmeister der Issa Paul, Hıerarchıe ırgendeinen Einfluß auf dıe Lösung der Krise ha-
verstehen. Er ze1gt, daß auch das populäre ager (Gewalt- ben wırd, ist zweıfelhaft In weıten Teılen der Bevölkerung ist

dıe Kırche noch immer dıskredıitiert, we1l der Vatıkan dasbereıt ist, WE eıin anderer LÖsunNgsSsweg versperrt
bleibt Putschıstenregime als eiNZIgeETr Staat ormell anerkannt hat

uberdem ist dıe Kırche In dem VO oodoo-Kult geprag-Am anderen Ende des Opposıtionslagers en sıch mode-
ten Oolk nach WIEe VOT nıcht WITKIIC verwurzelt. DIe e1-rate Kräfte W1e der ehemalıge Minısterpräsident Malval VO
HGT unumstrıttenen Autorität jenseıts der polıtischen ager,Arıstıde dıstanzıert, eı1l dieser sıch nıcht In der Lage zeıgte, W1e S1e der Kırche In vielen lateinamerıkanıschen Länderndas Abkommen retiten Malval Ist W1e dıe meılsten der zukommt, kann S1e In Haıti1ı nıcht ohne weıteres übernehmen.nıcht Za zanNnlreıchen Geschäftsleute Haıtis ZWal en ent-

schledener Gegner der korrupten mılıtärıischen Clique, Eın Ausweg AUSs der schıer endlosen Krıse des geplagten
gleichzeıt1ig jedoch hält den Kurs Arıstıdes, auf Bıegen Landes in der Karıbık ist nıcht ıIn IC Putschgeneral Ce-
oder Brechen wılıeder dıe aCcC gelangen, für schäd- dras und Exıilpräsıdent Arıstıde SUOTSCH als polıtısche /Anıt=
ıch Daß der Präsıdent dıie Verschärfung des mbargos D agoniısten afür, daß CS keın Fortkommen g1bt Nach dem
SCH se1ın Land fordert, obwohl dıe Versorgung mıt Medizın Rücktritt Malvals 1im Dezember gab CS nıcht einmal mehr e1-
und Nahrungsmitteln mıiıttlerweiıle mehr als krıitisch Ist, kön- nomınelle RegjJerung 1m Land Der instıtutionelle., wirt-
He  >; dıe Miıtglıeder des schmalen haıt1ıanıschen Miıttelstandes SCHa  IC und öÖkologısche Verfall des Landes schreıtet 1M-
nıcht nachvollziehen SIie seifzen auf eın Ende des mbargos TG N weıter Augenzeugen berıchten, daß selbst Inner-
und eine natıonale Versöhnungskonferenz, der Malval 1M halb der Sıcherheıitskräfte Rıvalıtäten und Bandenbildung
Dezember In den etzten agen selner Amtszeıt aufgerufen voranschreıten, daß auch be1l der polıtıschen Rechten der
hat Um dieser Haltung USATMIC verleihen, riefen S1e Ruf des Putschgenerals Cedras als eINes mıt harter and
Z Januar einen zweıwöchıgen Generalstreık aUus durchgreiıfenden „KRetters des Vaterlandes‘‘ angekratzt 1st.
Die Posıtiıon der Unternehmer eC sıch mıt derjen1ıgen der Die USA pıelen unterdessen auf Zeıt Hoffnungen der 1ıa
enrzal der katholischen ischöfe Haıtıs. Die sıch Zzuspit- valas-Anhänger auf Hungerrevolten sSınd nıcht sechr vielver-
zende Verelendung und der sSinkende polıtısche Eıinfluß ArI1- sprechend, da diıese VO den gut bewaffneten Iruppen nıe-
stides geben ihnen Gelegenheıt, sıch wıeder Wort mel- dergeschlagen werden können. DiIe Lage ist verzweıfelt,
den In iıhrer Weıhnachtsbotschaft sprachen S1e VO  e J1 ausen- daß se1lt einıgen onaten Gerüchte über ıne DeVvOT-
den VON Kındern, dıe aufgrun: des mbargos VO Tod stehende C  enr des gesturzten Jean-Claude Duvalıer AUsS$
NC Hunger und Krankheıten bedroht selen. uch WE dem französıschen Eixıil In Haıti1 die un machen.
polıtısche Sanktıonen gerechtfertigt se1en, Nl das Embargo Ludwig Ring-Lifel

Kurzınformationen
als ersten Bundespräsıdenten er hannes Paul I1 bezeıchnete 6S als AulMahnungen Johannes Deutschen: Er habe als überzeugter gabe der Kırchen W1e auch er VCI-Pauls I1 eım Staatsbesuch des Christ und Urc se1ıne Haltung als antwortlichen Kräfte in Staat undBundespräsidenten Staatsmann eın „beredtes Zeugn1s Gesellschaft, dıe O des Identitäts-
alur egeben, daß gesellschaftlıches stifters‘“ angesichts fehlender Orientie-

Der letzte Staatsbesuch seıner Amts- und polıtiısches Handeln ohne Rückbe- rungshiılfen und geistiger Heı1ımatlos1g-
keıt übernehmen. Im Ööffentlıchenzeıt als Bundespräsiıden führte JR ZU auftf eiIne höchste Autorıtät (Gefahr

arı VO.  - Weizsäcker März In au AaUus der Verankerung geraten en gelte oroßen und gefähr-
den Vatıkan e1 würdıgte Johannes und sSe1Ne unabdıngbare und exIisten- lıchen Versuchungen wıderstehen:
Paul 11 das deutsche Staatsoberhaupt tıelle Rüc.  ındung verheren‘‘. Jo- „Dıie Debatte über den Lebensschutz
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